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Sicherheitshinweise

Hinweis fiir Eltern
Lesen Sie vor Gebrauch die Bedienungsanleitung und die Sicherheitshinweise genau!
Klaren Sie Ihre Kinder iiber deren Inhalt und die Gefahren bei der Benutzung des

Telefons auf!

AN

Beachten Sie bei der Benutzung
des Telefons gesetzliche Vor-
schriften und lokale Einschran-
kungen. Diese kénnen z. B.
gelten in Flugzeugen, an Tank-
stellen, in Krankenhdusern oder
beim Autofahren.

Hinweisschilder in
Gebiuden

Schalten Sie Thr Telefon in jedem
offentlichen Gebdude AUS, in
dem entsprechende Hinweis-
schilder dies verlangen.

Sprenggebiete

Schalten Sie Ihr Telefon AUS,
wenn Sie sich in einem Sprengge-
biet befinden oder in einem Ge-
biet mit dem Hinweis
"FUNKGERATE AUSSCHAL-
TEN". Ansonsten konnte es zu
Stérungen der Sprengarbeiten
kommen. Befolgen Sie simtliche
Hinweisschilder und
Anweisungen.

Fahrzeuge mit Airbag

Ein Airbag 6ffnet sich mit grofier
Wucht. Legen Sie KEINE Gegen-
stande, einschlieflich festinstal-
lierter oder tragbarer
Mobilfunkgerite, auf den Airbag
oder in den Wirkungsbereich ei-
nes Airbags. Wenn die Frei-
sprecheinrichtung im Fahrzeug
unsachgemaf installiert ist und
sich der Airbag 6ffnet, kann es zu
ernsten Verletzungen kommen.

Explosionsgefihrdete
Umgebung

Schalten Sie Ihr Telefon AUS und
entfernen Sie keinesfalls den Ak-
ku an einem Ort mit Explosions-
gefahr. Befolgen Sie samtliche
Hinweisschilder und Anweisun-
gen. Funkenbildung an Threm
Akku kénnte in einer solchen
Umgebung Explosionen oder
Feuer auslosen. Verletzungen
oder sogar Tod kénnen die

Folge sein.

Explosionsgefahrdete Umgebun-
gen sind zwar oft, aber nicht im-
mer, eindeutig gekennzeichnet.
Zu solchen Orten werden zum
Beispiel Tankstellen gezéhlt, das
Unterdeck auf Schiffen, Einrich-
tungen fiir Treibstoff- und Che-
mietransporte sowie
entsprechende Lager und mit
Fliissiggas (wie Propan- oder Bu-
tangas) betriebene Fahrzeuge.
Des Weiteren Orte, an denen sich
Chemikalien oder Partikel wie
Mehl, Staub oder Metallstaub in
der Luft befinden, sowie jeder an-
dere Ort, an dem man normaler-
weise dazu aufgefordert wiirde,
den Fahrzeugmotor abzustellen.
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Elektronische Gerite

Die meisten modernen elektroni-
schen Gerite sind gegen Hochfre-
quenzstrahlen abgeschirmt. Es
kann jedoch auch elektronische
Gerite geben, die nicht gegen die
Hochfrequenzstrahlen Thres Mo-
biltelefons abgeschirmt sind.

Kraftfahrzeuge
Hochfrequenzstrahlen kénnen
unsachgemaf installierte oder
ungeniigend abgeschirmte elek-
tronische Systeme in Kraftfahr-
zeugen in ihrer Funktion
beeintrichtigen. Erkundigen Sie
sich in Bezug auf Thr Fahrzeug
beim Hersteller oder dem Ver-
tragshandler. Sie sollten sich auch
bei den Herstellern jedweder Aus-
stattung, die zusitzlich in Thr
Fahrzeug eingebaut wurde, er-
kundigen.

Die Funktion medizinischer Ge-
rite wie Horhilfen oder Herz-
schrittmacher kann gestort
werden. Halten Sie einen Min-
destabstand von 20 cm zwischen
Telefon und Herzschrittmacher
ein. Halten Sie wihrend eines Ge-
sprichs das Telefon an das vom
Herzschrittmacher weiter ent-
fernte Ohr. Wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an Thren
Arzt.

Bringen Sie das Telefon nicht in
die Nahe von elektromagenti-
schen Datentrigern wie Kredit-
karten und Disketten. Darauf
gespeicherte Informationen
konnten verloren gehen.

i_?

Die auf dem Steckernetzteil ange-
gebene Netzspannung (V) darf
nicht iberschritten werden.

Bei Nichtbeachtung kann es zur
Zerstorung des Ladegerites
kommen.

Das Netzteil muss zum Laden
des Akkus in eine gut erreichbare
Netzsteckdose eingesteckt wer-
den. Das Ladegerit kann nach
dem Laden des Akkus nur durch
Ausstecken ausgeschaltet
werden.

Tone, Musik und das Freispre-
chen werden tiber den Lautspre-
cher wiedergegeben. Halten Sie
das Telefon nicht an das Ohr,
wenn es klingelt bzw. wenn Sie
die Freisprechfunktion einge-
schaltet haben. Sie konnen sich
sonst schwerwiegende, dauerhaf-
te Gehorschdden zuziehen.

Schwerwiegende dauerhafte Ge-
hérschidden konnen auftreten,
wenn Sie Kopfhérer bzw. Head-
sets mit hoher Lautstérke ver-
wenden. Mit der Zeit konnten Sie
sich an den hohen Lautstirkepe-
gel gewohnen, der Thnen dann
normal erscheint. Dies kann aber
Gehorschdden verursachen. Re-
duzieren Sie deshalb die Laut-
stirke auf ein ungefihrliches
Mag. Sollten Sie Ohrgerdusche
wahrnehmen, reduzieren Sie die
Lautstérke oder setzen die Ver-
wendung Thres Systems aus.
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Kleinteile, wie z.B. SIM-Karte,
Dichtstopfen, Objektivring,
Objektivdeckel kénnen durch
Kleinkinder demontiert und ver-
schluckt werden. Daher muss das
Telefon entsprechend fiir Klein-
kinder unerreichbar aufbewahrt
werden.

Das Telefon darf nicht gedffnet
werden. Nur der Austausch von
Akku (100% quecksilberfrei),
SIM-Karte ist zuldssig. Den Akku
diirfen Sie unter keinen Umstan-
den offnen. Jede weitere Ande-
rung am Gerit ist unzuldssig und
fiihrt zum Verlust der Betriebs-
erlaubnis.

Das Telefon konnte in der Nahe
von Fernsehgeriten, Radios und
PCs Stérungen verursachen.

Entsorgen Sie unbrauchbare
Akkus und Telefone den gesetzli-
chen Bestimmungen entspre-
chend.

. Verwenden Sie nur Original-

s Zubehor. So vermeiden Sie mog-
liche Gesundheits- und Sach-
schaden und stellen sicher, dass
alle relevanten Bestimmungen
eingehalten werden.

« Verwenden Sie nur Original-
Akkus und -Ladegerite. An-
dernfalls sind erhebliche Ge-

sundheits- und Sachschaden
nichtauszuschlielen. Zum Bei-
spiel konnte der Akku explo-
dieren.

Alle Akkus konnen Sachbeschi-
digungen, Verletzungen oder
Verbrennungen verursachen,
wenn leitende Gegenstinde wie
Schmuck, Schliissel oder Me-
tallketten offenliegende Kon-
takte beriihren. Ein Kurzschluss
mit starker Hitzeentwicklung
konnte die Folge sein. Sie sollten
mit einem geladenen Akku vor-
sichtig umgehen, insbesondere
wenn Sie ihn in Thre Jackenta-
sche, Handtasche oder in einen
anderen Behilter mit Gegen-
standen aus Metall legen. Akkus
sind im Lieferzustand mit einer
Akku-Schutzhiille versehen.
Bitte verwenden Sie diese Hiille
fiir die Aufbewahrung Ihrer Ak-
kus, wenn diese nicht im Tele-
fon in Gebrauch sind.

Bitte entsorgen Sie keine Akkus
in Feuer, da sie explodieren
kénnten.

UnsachgemifSer Gebrauch schliefit jegliche
Gewihrleistung aus! Diese Sicherheitshin-
weise gelten auch fiir Original-Zubehor.

Mobiltelefone kénnen vielseitig eingesetzt
werden und daher auch in anderer Form
als in der normalen Haltung am Ohr, z.B.
am Korper, betrieben werden. In diesem
Fall ist ein Abstand von mindestens

1,5 cm einzuhalten.
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Telefon - Ubersicht
(D Hérmuschel
Q Display

©) E / B Display-Tasten
« Die aktuellen Funktionen dieser Tas-
ten werden in der untersten Zeile des
Displays angezeigt.
. B : Lang driicken, um das Profil
Leise ein- und auszuschalten.

@ Ein-/Aus-/Ende-Taste

« Lang driicken, um das Telefon ein-
Jauszuschalten.

« Driicken, um ein Gesprich zu be-
enden.

« Driicken, um einen eingehenden An-
ruf abzuweisen.

« Driicken, um den Wahlvorgang ab-
zubrechen.

« Driicken zur Riickkehr in den Bereit-
schaftszustand.

@ El Verbindungstaste
« Driicken, um eine Nummer zu wih-
len oder einen Anruf anzunehmen.
« Im Bereitschaftszustand: Driicken
zum Offnen der Rufliste.

@ Taste OK
« Im Bereitschaftszustand: Hauptme-
nii 6ffnen.
« In Listen und Meniis: Anwen-
dung/Funktion starten.
@ =0/ B/ @] / B4 Navigations-
tasten
« Im Bereitschaftszustand: Verwen-
dungals Schnellzugriffstasten fiir das
Aufrufen der entsprechenden Funk-
tionen.
« In Listen, Nachrichten und Meniis:
nach oben, unten, links und rechts
blittern.

Taste fiir Mailbox
Im Bereitschaftszustand: Lang drii-
cken, um Ihre Mailbox-Nummer zu
wihlen.

©) - Zifferntasten
« Driicken zur Eingabe von Zahlen.
« Lang driicken, um Direktzugriff zu
starten/Nummer zu wihlen (S. 22).

() -Taste

« Driicken, um das Nummernzeichen
»# einzugeben.

« Beim Wahlen einer Durchwahl: Lang
driicken, um ein ,,P“ (Pause) einzu-
geben. Dann Durchwahl eingeben.

O Sternchentaste

« Driicken, um ein Sternchen ,*“ ein-
zufiigen.

« Driicken fiir einen internationalen
Anruf (,+“ eingeben).

BeNnQ-SIEMENS
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(D Lautsprecher
@ Buchse fiir Headset
(® Buchse fiir Ladegeriit

)

Symbole auf dem
Bereitschaftsdisplay

Tl Stirke des Empfangssignals.
[Zi  Neue SMS-Nachrichten
)  Akku-Ladezustand, z. B. 100 %

Alarm eingestellt

Tastensperre eingeschaltet

Verwendete Leitung

Profil Normal aktiviert

Profil Sitzung aktiviert

Profil Leise aktiviert

Profil Im Freien aktiviert

Profil Personlich aktiviert

Umleiten

Headset angeschlossen

Sprachnachricht erhalten
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Inbetriebnahme
Akkudeckel entfernen

1. Mit einem diinnen Gegenstand, z.B.
mit dem Fingernagel, die Kerbe di-
rekt unter dem Deckel an der oberen
Kante in der Mitte nach innen drii-
cken (siehe Abbildung).

2. Deckel vom Telefon abnehmen.

SIM-Karte einsetzen

Schieben Sie die SIM-Karte in Pfeilrich-
tung ganz in die Halterung hinein. Die
Metallkontakte der Karte miissen nach

unten und die abgeschrigte Ecke in
Richtung links oben zeigen.

Eine SIM-Karte kann leicht durch Kratzer
auf der Metallschicht beschadigt werden.
Beim Halten oder Einsetzen ist deshalb
besondere Sorgfalt erforderlich.

Akku einsetzen

1. Oberkante des Akkus zur Unterseite
des Akkufachs herunter schieben.

2. Unterkante des Akkus herunter drii-
cken, bis er einrastet.

Bitte das Telefon ausschalten, bevor Sie
den Akku entnehmen.
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Akkudeckel einsetzen

1. Haltenasen an der Innenseite der Ak-
kudeckel-Unterkante in die Ausspa-
rungen unten am Telefon einfiithren.

2. Dann den Deckel auf das Telefon
herunter klappen, bis er einrastet.

Akku laden

Der Akku ist im Lieferzustand nicht
komplett geladen.

1. Ladekabel komplett in die Buchse fiir
das Ladegerit unten an Threm Tele-
fon einstecken mit der Seite mit dem
Pfeilsymbol nach oben.

2. Steckernetzteil in eine Steckdose ein-
stecken; den Akku mindestens
4 Stunden laden.

3. Steckernetzteil von Telefon und
Steckdose trennen, sobald der Akku
vollstindig aufgeladen ist.

« Akku nicht wihrend des Ladevorgangs
entnehmen.

« Es dauert ungefihr 4 Stunden, bis der
Akku vollstindig aufgeladen ist.

« Falls die Batterie komplett entladen
war, kann es vorkommen, dass der La-
devorgang nicht sofort beim Einstecken
des Steckers beginnt. Warten Sie 10 bis
15 Minuten, bis der Ladevorgang
beginnt.

« Das Laden ist nur innerhalb eines Tem-
peraturbereichs von 0 °C (+32 °F) bis
+45 °C (+113 °F) moglich.

Bei niedrigem Akkuladezustand ertont
ein Warnton.

Telefon ein-/ausschalten

Telefon einschalten

1. lang driicken, um das Telefon
einzuschalten. Auf dem Display er-
scheint eine Willkommensanimation
(S.25).

2. Nach der Aufforderung PIN einge-
ben und mit bestitigen.

Eine PIN (personliche Identifikations-
nummer) ist ein Kennwort, das Sie von
Threm Dienstanbieter erhalten. Sie be-
notigen dieses Kennwort fiir die Nut-
zung der SIM-Karte.

Sobald die eingegebene PIN akzeptiert
wurde, sucht das Telefon automatisch
nach dem entsprechenden Netz. Dieser
Suchlauf kann einige Sekunden dauern.
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Wenn die PIN dreimal nacheinander
falsch eingeben wurde, wird die SIM-Kar-
te gesperrt. Zum Aufheben der Sperre
miissen Sie dann die PUK (Personal Un-
blocking Key, personlicher Freischalt-Co-
de) fiir diese SIM-Karte eingeben. Eine
PUK erhalten Sie von Threm Dienst-
anbieter.

PIN aktivieren/deaktivieren siehe S. 11.

Bereitschaftszustand

Das Telefon befindet sich im Bereit-
schaftszustand und ist betriebsbereit,
wenn der Name des Dienstanbieters auf
dem Bereitschaftsdisplay angezeigt
wird.

driicken, um in jeder beliebigen
Situation in den Bereitschaftszustand
zuriickzukehren.

Stirke des Empfangssignals

Die Empfangssignalstirke wird in der
linken oberen Ecke des Displays ange-
zeigt. Je mehr Balken angezeigt werden,
desto stdrker ist das Signal.

il Starkes Empfangssignal.

Wenn das Telefon das vorgesehene Netz-
werk nicht findet oder die Verbindung zu
einem Netz hergestellt wird, fiir das Sie
keine Zugangsberechtigung haben, bleibt
die Anzeige fiir die Empfangssignalstirke
ohne Balken. Sie konnen dann lediglich
einen Notruf absetzen.

Notruf (SOS)

Sie konnen auch dann einen Notruf ab-
setzen, wenn Ihr Telefon gesperrt ist,
wenn Sie keinen Netzzugang haben
oder wenn keine SIM-Karte eingelegt
ist. Sie mussen sich lediglich in der
Reichweite eines Netzes befinden, das
von Threm Telefon unterstiitzt wird.
1. 112 (internationale Notrufnummer)
eingeben.

2. E[ driicken.

Bei aktivierter Tastensperre ist es nicht
moglich, eine Nummer zu wéhlen.

Telefon ausschalten

lang driicken, um das Telefon
auszuschalten.

Allgemeine
Anweisungen

Navigation in den Meniis

Das Telefon bietet eine Vielzahl von
Funktionen und Einstellungen, auf die
Sie tiber tibersichtliche Meniis und Un-
termeniis zugreifen konnen.

Funktion in einem Menii auswihlen:

1. Im Bereitschaftszustand drii-
cken zum Offnen des Hauptmenis.

2. Mit O, @, @ und B im
Hauptmenii nach oben, unten, rechts
oder links blittern. Beispielsweise zu
Einst. blittern.
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3. driicken, um das Menii zu
offnen.

4. =p9 und EP driicken, um zu einem
Untermenii zu bléttern, z. B. Profile.

5. driicken, um die Auswahl zu
bestitigen.

6. =D und @B driicken, um zur ge-
wiinschten Option zu blittern, z. B.
Normal.

7. driicken, um die Auswahl zu
bestitigen.

« Wenn die PIN dreimal nacheinander
falsch eingeben wurde, wird die SIM-
Karte gesperrt. Zum Aufheben der
Sperre miissen Sie dann die PUK fiir
diese SIM-Karte eingeben. Eine PUK er-
halten Sie von Threm Dienstanbieter.

« Falls die PUK verloren gegangen ist, wen-
den Sie sich bitte an den Dienstanbieter.

Sicherheitscodes

« Sie konnen auf eine Funktion auch zu-
greifen, indem Sie die entsprechende
Mentinummer driicken: z. B. Hauptme-
nii 6ffnen und driicken, um
Einst. zu 6ffnen.

« In dieser Bedienungsanleitung werden
die Schritte zum Erreichen eines Meniis
in einer verkiirzten Schreibweise darge-
stellt, z. B.: Einst. > Profile > Normal.

PIN1 (Personliche Identifikations-
nummer) Schiitzt Thre SIM-
Karte vor unberechtigter

Sicherheit

Einst. > Sicherheit

Telefon und SIM-Karte sind durch
mehrere Geheimzahlen (Codes) gegen
Missbrauch gesichert.

Verwahren Sie diese Geheimzahlen si-
cher, aber auch so, dass Sie spiter wieder
darauf zugreifen konnen!

Nutzung.

PIN2 Wird fiir einige Einstellun-
gen und zum Andern der
PIN2 bendétigt.

PUK (Personal Unblocking Key,

PUK2 personlicher Freischalt-Co-
de) Mit ihm werden SIM-
Karten entsperrt, wenn die
PIN1 mehr als dreimal hin-
tereinander falsch eingege-
ben wurde.

Telefon- | Schiitzt Thr Telefon gegen

sperre unberechtigte Nutzung.

(Tel. Ist die Telefonsperre akti-

gesp.) viert, miissen Sie beim Ein-

schalten des Telefons den
Telefon-Code eingeben
(Standard: 1234).

SIM- Sobald die SIM-Sperre akti-
Sperre viert ist, miissen Sie das
Kennwort fiir die SIM-Sper-
re eingeben, wenn Sie eine
andere SIM-Karte in Threm
Telefon verwenden wollen.

(Standard: 1234).
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PIN-Code

Eine PIN ist ein Kennwort, das Sie von
Threm Dienstanbieter erhalten. Sie wird
normalerweise nach jedem Einschalten
des Telefons abgefragt. Sie konnen die-
ses Sicherheitsmerkmal ausschalten, ris-
kieren aber den unbefugten Gebrauch
des Telefons. Einige Dienstanbieter las-
sen das Ausschalten der PIN-Kontrolle
nicht zu.

PIN1-Code
PIN-Status wechseln
1. PIN-Ben. wihlen.

2. Ein/Aus wihlen, um die PIN-Kon-
trolle zu aktivieren/deaktivieren.

3. PIN eingeben und mit
bestitigen.

PIN dndern

Sie konnen die PIN in jede beliebige

4-bis 8-stellige Zahl andern.

1. Aktuelle PIN eingeben und mit
bestitigen.

2. Neue PIN eingeben und mit
bestatigen.

3. Neue PIN erneut eingeben und
mit bestitigen.

PIN2-Code

Vorgehensweise wie bei der PIN1.

Telefonsperre

Telefon-Code (4- bis 8-stellig) definie-
ren. Ist die Telefonsperre aktiviert, wird
der Telefon-Code beim Einschalten des
Telefons abgefragt.

Um die Telefonsperre zu aktivieren
oder den Telefon-Code zu dndern, ge-
hen Sie vor wie beim PIN1-Code.

Bei gesperrtem Telefon sind nur Not-
rufe moglich.

SIM-Sperre

SIM-Code (4- bis 8-stellig) definieren.
Beim Aktivieren der SIM-Sperre, frither
eingestellten SIM-Code eingeben (Stan-
dard: 1234). Sobald der SIM-Code akti-
viert ist, miissen Sie den SIM-Code ein-
geben, wenn Sie eine andere SIM-Karte
in Threm Telefon verwenden wollen.

Texteingabe

Eingabemethoden

Bei der Texteingabe wird der aktuelle
Texteingabemodus in der rechten obe-
ren Ecke des Displays angezeigt. Im Fol-
genden werden einige Eingabemetho-
den dargestellt. Fiir mehr Optionen zur
Eingabe von Text Einst. > Eingabe wih-
len und die gewtinschten Eingabeme-
thoden auswihlen.

EN iTap-Texteingabe ein-
schliefSlich Eingabesprache,
z.B. Englisch.
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ABC Texteingabe ohne iTap
123 Zifferneingabe
Eingabemethode indern

mehrmals driicken zur Auswahl
einer Eingabemethode.

iTap unterstiitzt mehrere Eingabespra-
chen. Das Worterbuch ist abhangig von
der aktuellen Eingabesprache. Bei der
Auswahl von iTap sollten Sie daher die
richtige Eingabesprache beriicksichtigen.

Zwischen Grof3- und Kleinschreibung
umschalten

lang driicken, um zwischen
Grof3- und Kleinschreibung umzu-
schalten.

iTap-Texteingabe
verwenden

1. Jede Taste, auf der sich der einzuge-
bende Buchstabe befindet, nur ein-
mal driicken. Die von Thnen
eingegebenen Buchstaben werden
auf dem Display angezeigt. Mit jedem
Tastendruck dndert sich die Auswahl
der moglichen Worter.

2. Wenn das erste markierte Wort nicht
das gewiinschte Wort ist, =9 oder
BP driicken, um das gewiinschte
Wort zu markieren.

3. driicken, um das markierte
Wort einzugeben. Nach dem Wort
wird automatisch ein Leerzeichen
eingefiigt.

4. /@ @ /B driicken, um

den Cursor zu verschieben.

5. B driicken, um den Buchstaben
links vom Cursor oder markierten
Text zu loschen.

Lang driicken, um den gesamten ein-
gegebenen Text zu 16schen.

Texteingabe ohne iTap

verwenden

1. Zifferntaste mehrfach driicken, bis
das gewiinschte Zeichen erscheint.

Der Cursor springt nach kurzer Pau-
se weiter. Beispiel:

2. einmal driicken schreibt den
Buchstaben ,,a“, zweimal das ,,b“ usw.

3. B driicken, um das Zeichen links
vom Cursor zu lgschen.
Lang driicken, um Text schnell zu
16schen.

4. B/ @ driicken um den Cursor
(ruckwirts/vorwirts) zu bewegen.

5. driicken, um Leerzeichen
einzufiigen.
Lang driicken fiir Zeilenumbruch.

Symbole und Sonderzeichen

eingeben

1. driicken, um die Symbol-
tabelle zu 6ffnen.

2. <0/ @/ @] / B driicken, um
das gewiinschte Zeichen zu markieren.

3. driicken, um zur nichsten Sei-
te zu wechseln.
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4. oK driicken, um das Zeichen
einzufiigen.

Textvorlagen
Nachr. > SMS > Vorlagen

Vorgefertigte Texte lassen sich in eine
SMS-Nachricht einfiigen.

Neue SMS-Vorlagen definieren
1. (7 (Opt.) und dann Hinzu wihlen.
2. Text eingeben.

3. driicken, um die neue SMS-Vor-
lage zu speichern.

Telefonieren

Wahl mit Zifferntasten

1. Im Bereitschaftszustand eine Tele-
fonnummer eingeben.

2. E[ driicken.

Internationale Vorwahlnummern ein-
geben:

. lang driicken, bis ein ,,+“ ange-
zeigt wird. Dann Lander- und Ortsvor-
wahl eingeben.

Durchwahlnummer wihlen:
« Rufnummer eingeben, dann

lang driicken, bis ein ,,P* angezeigt
wird. Durchwahlnummer eingeben.

Sie kénnen eine Nummer auch mit Hilfe
des Telefonbuchs (S. 17) oder der Kurz-

Wahlwiederholung

1. E[ driicken, um die Rufliste zu
offnen.

2. =99/ @ driicken, um eine Num-
mer auszuwéhlen.

3. El driicken.

Mailbox abhoren
lang driicken.

Wenn die Mailbox-Nummer nicht auf der
SIM-Karte gespeichert ist, konnen Sie
durch lang Driicken von nicht auf
Thre Mailbox zugreifen. In diesem Fall
miissen Sie die Nummer manuell einge-
ben. Dazu Nachr. > Nachricht > Nr. festl.
(S. 21) wihlen.

Gespriich beenden

driicken. Die Dauer des letzten
Gesprichs wird angezeigt.

Anruf annehmen

E[ driicken, um ein Gesprich anzu-
nehmen.

« Wenn Einst. > Anrufeinst. >
Antw.-Modus > Bel. Taste aktiviert ist
(S. 26), konnen Sie einen Anruf mit je-
der beliebigen Taste annehmen.

. B driicken, um wihrend eines Ge-
sprichs das Telefon stummzuschalten.

wahltasten (S. 22) wihlen.
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Anruf abweisen

driicken, um einen eingehenden
Anruf abzuweisen.

Lautstirke einstellen

=0 / B driicken, um die Lautstirke
wihrend eines Gesprichs anzupassen.

Zwischen Gesprichen hin-
und herschalten
* Abhingig von der Netzunterstiitzung.

Bei einem anklopfenden Anruf
konnen Sie:

Aktives Gesprich halten

E (Haltn) driicken, um ein Gesprich
zu halten.

Sie kénnen nun eine Nummer wihlen,
um ein weiteres Gesprach zu fithren.
Zu einem gehaltenen Gesprich zu-
riickkehren

E (GAnrA) driicken, um ein gehalte-
nes Gespréch wieder aufzunehmen.
Zwei Gespriche makeln

Ausgangssituation: ein aktives Ge-
sprich und gleichzeitig ein gehaltenes
Gesprich.

E (Wchs.) driicken, um zwischen
dem gehaltenen und dem aktiven Ge-
sprach zu makeln.

Gesprich beenden

driicken, um eine Liste mit Akti-
onen anzuzeigen, die Sie auf Anrufe an-
wenden konnen: Akt. beend.,
Geh. beend. und War. beend.

Zweites Gesprich fiihren

* Abhiéngig von der Netzunterstiitzung.

Wihrend eines Gespriachs Rufnummer
eingeben und E[ driicken.

Sie konnen auch eine Nummer aus der
Rufliste auswihlen.

Das derzeit aktive Gespriach wird auto-
matisch gehalten.

Anklopfen

* Abhiéngig von der Netzunterstiitzung.

Wenn ein weiterer Anruf eingeht, wih-
rend Sie ein Gesprich fithren, wird dies
durch einen Anklopf-Ton signalisiert.
Die Nummer/der Name fiir das an-
klopfende Gesprich wird ebenfalls
angezeigt.

Anklopfenden Anruf annehmen

Ef oder E[ driicken, um das

Gesprich anzunehmen.

Das derzeit aktive Gespriach wird auto-
matisch gehalten.

Sollte bereits ein anderes Gesprich gehal-
ten werden, stehen zwei Optionen zur
Verfiigung: ABeend&Antw oder
GBeend&Antw.
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Ankl°l’fe‘_’den Anruf abweisen Anr. beend. | Alle beend.: Alle akti-
B (Nein) driicken. Der anklopfen- ven/gehaltenen Gespra-
den Anruf wird sofort abgewiesen. che beenden.
« Akt. beend.: Aktive Ge-
. sprache beenden.
Anrufmenii « Geh. beend.: Alle gehal-
Je nach aktueller Situation werden ver- tenen Gespréche been-
schiedene Funktionen angeboten. den.
Wihrend eines Anrufs driicken. Stumm/ Stummschalten oder
Stumm- Stummschaltung aus-
Tel.-Buch Mit Hilfe des Telefon- schaltung schalten.
buchs nach einer Num- deakt.
mer suchen. SMS SMS wihrend eines Ge-
Rufliste Mit Hilfe der Rufliste nach spréchs lesen/schreiben
einer Nummer suchen. (S.19).
Konferenz* | Gleichzeitig mit mehr als * Abhingig von der Netzunterstiitzung.
* Abhangig einem Teilnehmer spre-
vonder | chen. Profil Leise aktivieren

Netzunter- | * Haltn/GAnrA/Wchs.:
Anrufstatus dndern.
« Zus.schalt.: Anrufe zu
einer Konferenz hinzu-
fiigen.
Privat: Einzelnes Ge-
sprach herausgreifen
und alle anderen Teil-
nehmer halten.
Weiter: Zwei Teilneh-
mer verbinden und ei-
genes Gesprich
beenden. Ein aktives
und ein gehaltenes Ge-
sprach koénnen verbun-
den werden.

stiitzung.

Um Stérungen zu vermeiden, die durch
ein klingelndes Telefon verursacht wer-
den, konnen Sie das Profil Leise aktivie-
ren. Bei einem eingehenden Anruf wird
ein Vibrationsalarm ausgelost, aber es
ertont kein Klingelton.

Im Bereitschaftszustand B lang drii-
cken, um das Profil Leise zu aktivie-
ren/deaktivieren.

Wenn das Profil Leise aktiviert ist, vib-
riert das Telefon eine Sekunde lang und
in der Statusanzeige des Bereitschafts-
displays wird das Symbol *fs
angezeigt.
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Telefonbuch

Die Kapazitit des auf der SIM-Karte ge-
speicherten Telefonbuchs hingt vom Typ
der SIM-Karte ab, die Sie von Threm
Dienstanbieter erhalten haben.

Neue Kontakte hinzufiigen

1. Im Bereitschaftszustand Nummer
eingeben.

Sie konnen auch Tel.-Buch > Hinzu wih-
len, um einen neuen Kontakt hinzuzu-
fiigen.

2. E{ (Speic) driicken, um die Num-
mer als Kontakt zu speichern.

3. Speicherort wihlen: An SIM/An Tel.

4. Gewiinschtes Datenfeld markieren

und driicken, um das Feld zu
bearbeiten.

5. Nachdem Sie das Feld ausgefiillt ha-
ben, driicken, um zur Datenan-
zeige des Telefonbuchs
zuriickzukehren.

6. (ST (Speic) driicken.

Telefonbucheintrige auf der
SIM-Karte/im Telefonspeicher

Name Name des Kontakts.

Nummer | Rufnummer des Kontakts.

Anrufergr. | Anrufergruppe fiir den Kon-
takt auswahlen. Anrufer-
gruppen definieren siehe
S.18.

Kontakte suchen

1. Im Bereitschaftszustand entspre-
chende Taste fiir Normal driicken.

2. Gewiinschten Kontakt markieren.

3. Ggf. Zifferntaste mehrfach driicken,
die den ersten Buchstaben des ge-
suchten Namens enthilt, dann den
gewiinschten Kontakt markieren.

« Sie konnen auch Tel.-Buch > Suchen
wihlen, um einen neuen Kontakt zu
suchen.

. H wird vor dem Kontakt angezeigt,
wenn er auf der SIM-Karte gespeichert
ist; wird angezeigt, wenn er im Te-
lefonspeicher abgelegt wurde.

Wenn Sie den gewiinschten Kontakt ge-

funden haben, stehen Thnen folgende

Moglichkeiten zur Verfiigung:

. driicken zur Anzeige des
Kontakts.

. driicken, um die Nummer zu
wihlen.

. E (Opt.) fiir folgende Optionen
fiir einen Kontakt Hinzu, Bearbeiten,
Auf SIM kop/Auf Tel kop oder
Loschen.

Kontakte bearbeiten
Tel.-Buch > Bearbeiten

Kontakte bearbeiten, die auf der SIM-
Karte/im Telefonspeicher abgelegt sind.
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Kontakte kopieren
Tel.-Buch > Kop.

Auf der SIM-Karte gespeicherte Kon-
takte auf das Telefon kopieren und
umgekehrt.

Kontakte 16schen
Tel.-Buch > Loschen

Sie konnen Kontakte einzeln oder alle
Kontakte gleichzeitig 16schen.

Anrufergruppen

definieren
Tel.-Buch > Anrufergr.

Anrufergruppen stellen eine Kombina-
tion aus Telefoneinstellungen dar, die
zur Identifizierung einer bestimmten
Gruppe von Kontakten dienen.

1. Anrufergruppe markieren.

2. driicken, um die Kontakte in
der gewdhlten Anrufergruppe anzu-
zeigen.

3. E{ (Opt.) driicken, um Kontakte
hinzuzufiigen (falls noch keine Kon-
takte auf dieser Liste stehen), zu bear-
beiten oder zu loschen.

Privacy-Manager
Tel.-Buch > Priv. Tel.

Liste von Anrufern erstellen, deren An-
rufe angenommen (Liste ok) bzw. abge-
wiesen (Neg.-Liste) werden sollen. Sie
konnen ggf. diese Einstellung auf

Aus setzen.

1. Liste ok/ Neg.-Liste markieren.

2. (57 (Bearb) driicken, um die Liste
anzuzeigen.

3. (ST (Opt.) driicken und Hinzu wih-
len, um Kontakte zu der Liste hinzu-
zufiigen.

4. Kontakt markieren und wihlen

mit (ok) und (ST (Fert) driicken,

um dies zu aktivieren.

Meine Nummer
Tel.-Buch > Meine Nr.

Eigene Rufnummer und eigenen Na-
men eingeben.

Speicherstatus des
Telefonbuchs
Tel.-Buch > Sp.-Status

Aktuelle und maximale Anzahl an Ein-
tragen anzeigen, die auf der SIM/im Te-
lefon gespeichert sind.

Ruflisten

Ruflisten anzeigen

1. Im Bereitschaftszustand E[
driicken oder den gewiinschten
Listentyp auswéhlen:

Anrufe > Verp. Anr./
Eingegangen/Gew. Nr.

2. Anruf aus der Liste auswéhlen.
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Wenn der Anruf angezeigt wird,

. E[ driicken, um die Nummer
anzurufen.

. driicken, um die Details des An-
rufs anzuzeigen.

. E{ (Opt.) driicken, um den Anruf
aufzubauen, zu speichern/bearbeiten
oder zu loschen.

o
2 wird neben entgangenen Anrufen
angezeigt; B wird neben empfangenen
Anrufen angezeigt; ﬁ wird neben ge-
wihlten Anrufen angezeigt.

Alle Ruflisten loschen

Anrufe > Alle I6sch.

Anrufdauer
Anrufe > Dauer

Anrufzeiten anzeigen

Gewiinschten Listentyp auswéhlen:
Letzter/ Alle/ Eingegangen/ Gewéhlte.
Die Gesamtzeit fiir alle Anrufe des ge-
wihlten Typs wird angezeigt.

Anrufzeigen zuriicksetzen
Zuriick wahlen.

Anrufkosten
* Abhiéngig von der Netzunterstiitzung.
Anrufe > Kosten

Anrufkosten anzeigen

Kosten des letzten Anrufs (Letzter) oder
Gesamtkosten aller Anrufe (Alle)
anzeigen.

Alle Anrufkosten zuriicksetzen
Zuriick wihlen.

Eingabe der PIN2 erforderlich.

Limit fiir Gesamtkosten
anzeigen

Limit wihlen.

Preis pro Einheit und Wihrung
fiir die Kostenberechnung
festlegen

Einst. wihlen.

‘ Eingabe der PIN2 erforderlich.

Nachrichten

Informationen zu SMS

Per SMS (Short Messaging Service) kon-
nen Sie Textnachrichten versenden.

Details zur Texteingabe siehe S. 12.
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SMS

Neue SMS erstellen
Nachr. > SMS > Neu
1. Text eingeben.

2. (57 (Opt.) driicken und Text einf.
wihlen, um Textvorlagen einzufiigen
(S. 14).

3. driicken, um die Nachricht zu
senden, unter den Entwiirfen zu spei-
chern, oder sie zu verwerfen.

SMS empfangen

Im Bereitschaftszustand signalisiert das
Symbol [Zi eine neue Nachricht.

driicken, um die neue SMS zu
lesen.

Empfangene Nachrichten werden auto-
matisch im SMS-Eingang gespeichert
(S. 20).

SMS-Einstellungen
Nachr. > SMS > Einst.

Thr Telefon ist bereits so eingestellt, dass
Nachrichten gesendet und empfangen
werden. Weitere Informationen erhal-
ten Sie von Ihrem Dienstanbieter.

SMS-Ordner
Nachr. > SMS

Fiir SMS-Nachrichten gibt es die folgen-
den Ordner:

Posteingang

Hier werden eingehende Nachrichten
gespeichert.

Gelesene Nachrichten, die auf dem Tele-
fon und der SIM-Karte abgelegt sind,
werden durch die Symbole f=} und [
gekennzeichnet. Ungelesene Nachrich-
ten, die auf dem Telefon und der SIM-
Karte abgelegt sind, werden durch die

Symbole [=] und B gekennzeichnet.

Postausgang

Hier werden Nachrichten gespeichert,
die noch nicht versendet wurden oder
bei denen ein Fehler auftrat.
Gesendet

Hier werden Nachrichten gespeichert,
die erfolgreich zugestellt wurden.
Entwiirfe

Sie konnen eine Nachricht bei der Er-

stellung als Entwurf speichern.

Ordner Privat

Die Eingabe des Telefon-Codes (Stan-
dard: 1234) ist erforderlich, um auf den
Ordner Privat zugreifen zu kénnen.

Dieser separate Ordner ist fiir das
Abspeichern von privaten Nachrichten
gedacht.
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Loschen

Alle Nachrichten loschen oder komplet-
te Ordner mit Nachrichten I6schen.

SMS-Chat
Nachr. > SMS-Chat
Per SMS online chatten.

Mailbox
Nachr. > Nachricht

Mailbox abhoren (Nachr. abr.)

Mailbox-Nummer wahlen, um neue
Sprachnachrichten abzuhéren. Die
Nummer wird von Threm Dienstanbie-
ter bereitgestellt.

Mailbox-Nummer im Bereitschaftszu-
stand anrufen: lang driicken.

Nr. festl.(egen)

Mailbox-Nummer speichern.

CB-Dienste (Netz-Info)

Nachr. > Netz-Info

Cell-Broadcast-Nachrichten sind Nach-
richten, die Ihr Dienstanbieter an alle

Telefone tibertragt, die sich in einem be-
stimmten Gebiet befinden. Diese Nach-
richten werden in nummerierten Kani-
len tibertragen, z.B. konnte Kanal 30 fiir
die regionale Wettervorhersage benutzt
werden, 060 fiir Verkehrsberichte. Sie

konnen Cell-Broadcast-Nachrichten Ih-
res Dienstanbieters empfangen und Thre

bevorzugten Themen und Sprachen
auswihlen.

Weitere Informationen iiber verfiigbare
Kanile und eine Auflistung des Informa-
tionsangebots erhalten Sie von Threm
Dienstanbieter.

Empfangen

Funktion ein-/ausschalten.

Themen

Gewiinschte Kanalnummern fiir die
CB-Info einstellen, die Sie von Threm
Dienstanbieter empfangen wollen.

Sprache

Sprachen fiir die CB-Info festlegen. Es
werden nur Informationen in der einge-
stellten Sprache empfangen.

Extras

Alarm

Extras > Alarm
Alarm einstellen
1. Alarm wihlen.

2. Mit =9 / P eine Option
markieren.

3. driicken, um sie auszuwihlen.
4. =p9 / BB driicken, um Einstellun-
gen zu dndern.

« PIN-Ben.: Alarm ein- bzw. aus-
schalten.
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o Zeit einst.: Uhrzeit fiir den Alarm ein-
geben.

« Freg.einst.: Einstellen, wie oft sich der
Alarm wiederholt.

« Als Weckton: Klingelton fiir den
Alarm einstellen.

5. (ST (Speic) driicken.

Falls ein Alarm eingestellt ist, wird im Be-
reitschaftszustand das Symbol £ ange-
zeigt.

Alarm anhalten

. E (Erin.) driicken. Der Alarm er-
tént nach fiinf Minuten nochmals.

Oder

. B (Verl.) driicken. Der Alarm er-
tont dann erst wieder zum nichsten
geplanten Zeitpunkt.

Weltzeituhr

Extras > Weltzeituhr

Sie miissen Uhrzeit und Datum ein-
stellen, damit die Weltzeituhr richtig
funktioniert. Einst. > Datum&Zeit
wihlen.

@] / B driicken, um die Uhrzeit
weltweit abzufragen.

Spiele
Extras > Spiele

Thr Telefon verfiigt tiber eine Reihe von
unterhaltsamen Applikationen und
Spielen. Sie konnen die im Telefon inte-

grierten Spiele spielen. Eine Anleitung
fiir diese Spiele finden Sie in den Anwei-
sungen auf dem Display.

Kalender

Extras > Kalender

In den Kalender konnen Sie Ereignisse
eintragen. Sie miissen Uhrzeit und Da-
tum einstellen, damit der Kalender rich-
tig funktioniert. Sie kdnnen einen
Alarm einstellen, der an dem angegebe-
nen Datum ertont.

Neues Ereignis erstellen

1. =9 / B driicken, um ein Datum
auszuwihlen oder (Opt.) drii-
cken, um Zu Datum zu wihlen.

2. E{ (Opt.) driicken und Hinzufiigen
wihlen.

3. Datenfelder fiir das Ereignis
bearbeiten.

4. (ST (Speic) driicken.

Verkniipfungen fiir
Schnellzugriff
Extras > Verkniipf.

Sie konnen die Zifferntasten

bis als Schnellzugriffstasten fiir
wichtige Funktionen/Rufnummern
(fur die Kurzwahl) verwenden.

ist mit dem Zugriff auf die Mail-
box vorbelegt. Sie diirfen diese Belegung
nicht andern.
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Schnellzugriff festlegen

1. =9 / BB driicken, um eine Ziffern-
taste auszuwihlen.

2. E (Opt.) und anschlieend Bear-
beiten wihlen. Funktion/Tel.-Nr. wih-
len, um die Zifferntaste mit einer
Funktion oder einer Rufnummer zu
belegen.

3. Funktion/Kontakt auswahlen und
mit bestitigen.

Um eine Schnellzugriffsbelegung zu 16-
schen, im Menii Optionen Loschen
wihlen.

Kurzwahl im Bereitschaftszustand
verwenden

bis lang driicken, um die
Funktion auszufiihren/Rufnummer zu
wihlen, mit der die Taste belegt ist.

Rechner
Extras > Rechner

1. Geben Sie den zu berechnenden Be-

trag ein. Mit (¥a3)/ geben Sie

Dezimalstellen ein.

2. Rechnungen mit Hilfe von
-/ B/ @] / ™ und aus-
fithren wie im Rechner-Display
angezeigt.

SIM Toolkit (STK)

Dieses Menii wird nur angezeigt, wenn
es von Threr SIM-Karte unterstiitzt
wird. Der Name wird dann vom
Dienstanbieter vorgegeben. Weitere In-
formationen erhalten Sie von Threm
Dienstanbieter.

Media Center

Bilder
Media Center > Bilder
Enthélt im Telefon gespeicherte Bilder.

E (Opt.) driicken, um das gewihlte
Bild als Hintergrundbild einzustellen.

Melodien
MediaCentr > Melodien
Enthilt Melodien (Klingeltone).

E (Opt.) driicken, um die gewiahlte
Melodie als Gruppen-Ton-ID oder
Klingelton einzustellen.
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Einstellungen

Datum&Uhrzeit
Einst. > Datum&Zeit

Datum und Uhrzeit einstellen, sowie

das Anzeigeformat fiir Datum und Uhr-

zeit auf dem Bereitschaftsdisplay festle-

gen. (0K driicken, um die Einstellungen

zu speichern.

« Datum einst: Aktuelles Datum ein-
stellen.

o Zeit einst.: Aktuelle Uhrzeit einstel-
len.

« Format def.: Format fiir Uhrzeit/Da-
tum einstellen.

Automatisch ein-/aus-
schalten
Einst. > AutoEin/Aus

Uhrzeit festlegen, zu der das Telefon au-
tomatisch ein- bzw. ausgeschaltet wird.

Achtung

Stellen Sie sicher, dass AutoEin/Aus deak-
tiviert ist, wenn Sie sich in einem Flugzeug
befinden.

1. Funktion auswiéhlen:
Einschalten/Abschalten

2. </ B und driicken, um die
Funktion einzuschalten.

3. Sobald die Funktion eingeschaltet ist,
Zeit eingeben.

4. (oK driicken, um die Einstellungen
zu speichern.

Profile
Einst. > Profile

In einem Profil werden mehrere Einstel-
lungen gespeichert. Hier wird z.B. fest-
gelegt, ob eingehende Anrufe mittels ei-
nes Klingeltons oder Vibrationsalarms
signalisiert werden und wie Klingeltone
bei Ihrem Telefon im Allgemeinen ein-
gesetzt werden. Diese Einstellungen er-
moglichen es, die Funktionsweise Thres
Telefons bestmdglich an Thre Umge-
bung anzupassen.

Profil auswihlen

=D / @B driicken, um ein Profil zu

wihlen und mit bestitigen, um es

zu aktivieren.

Fiinf Profile sind mit Standardeinstel-

lungen vorgegeben:

« Normal: Standardprofil.

« Sitzung: Die Einstellungen dieses
Profils sind an die Atmosphire einer
Sitzung angepasst.

« Leise: Alle Klingeltone sind deakti-
viert und eingehende Anrufe werden
durch einen Vibrationsalarm ohne
Klingeln signalisiert.

lang driicken, um das Profil Leise zu

Im %ereitschaftszustand konnen Sie auch
aktivieren.

o Im Freien: Die Einstellungen dieses
Profils sind an die Gerduschkulisse
im Freien angepasst.

« Persénlich: Dieses Profil fiir eine
Gruppe von benutzerdefinierten Ein-
stellungen verwenden.



Einstellungen 25

Profil bearbeiten

1. = / BB driicken, um ein Profil
auszuwihlen.

2. E{ (Bearb) driicken, um das Profil
zu bearbeiten.

Sie konnen folgende Einstellungen vor-

nehmen:

« Vibration: Festlegen, ob das Telefon
bei einem eingehenden Anruf vib-
riert.

« Anrufton: Klingelton, der bei einem
eingehenden Anruf ertont.

« Nachr.-Ton: Klingelton, der bei einer
neuen Nachricht ertont.

« Kalenderton: Klingelton, der vor oder
bei Erreichen des Kalenderereignis-
ses ertont.

« Tastenton: Festlegen, ob Tastentone
horbar sind, wenn einzelne Tasten
gedriickt werden.

o KinglLautst: Lautstirke fiir die Klin-

geltone einstellen. «=p> / @B drii-
cken, um sie anzupassen.

« Wiederherst: Profil auf die Standard-
werte zuriicksetzen.

Sie konnen keine Einstellungen im Profil
Leise dndern.

Anzeige

Einst. > Anzeige

Display des Telefons auf Ihre Anforde-
rungen abstimmen.

Hintergrund

Im Bereitschaftsdisplay angezeigtes
Hintergrundbild festlegen.

Personliches Banner

Text eingeben, der im Bereitschaftszu-
stand angezeigt werden soll.

Kontrast

Kontrast des Displays mit =pD / B
einstellen.

Helligkeit

Helligkeit des Displays heller und dunk-
ler einstellen. Helligkeit des Displays

mit =pD / BP anpassen.

Audio
Einst. > Audio

Tone am Telefon auf Thre Anforderun-
gen abstimmen.

« Anrufton: Klingelton fiir eingehende
Anrufe einstellen.

« Nachr.-Ton: Ton fiir eingehende
Nachrichten einstellen.

o Weckton: Ton fiir Alarme einstellen.

« Kalenderton: Ton fiir aktuelle Ereig-
nisse einstellen.

« Tastenton: Ton beim Driicken einer
Taste einstellen.

o Lautstarke: Lautstirke fir Klingelts-
ne einstellen.

« Speech Volume: Lautstirke fiir Spra-
che einstellen.
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Anrufeinstellungen
Einst. > Anrufeinst.

Annahmemodus

Einstellen, ob Anrufe durch Driicken ei-
ner beliebigen Taste (aufler ) oder

nur durch Driicken von El angenom-
men werden.

« Bel. Taste: Anrufe durch Driicken je-
der beliebigen Taste annehmen.

« Sende-Taste: Anrufe nur durch Drii-
cken von E[ annehmen.

Verbindungsalarm

Telefon so einstellen, dass es anhand ei-
nes Klingeltons, Vibrationsalarms oder
durch Blinken der Hintergrundbeleuch-
tung signalisiert, dass der Gesprachsteil-
nehmer Thren Anruf entgegengenom-
men hat.

Minutenzahler

Falls aktiviert, ertont wihrend eines Ge-
sprachs nach der angegebenen Zeit-
spanne ein Signalton.

1. =9 / BB driicken, um die Funktion
einzuschalten.

2. driicken, um die Einstellungen
zu speichern.

Nummer anzeigen

Wenn Sie jemanden anrufen, kann Thre
Nummer auf dem Display des Angeru-
fenen angezeigt werden oder sie wird
unterdriickt. Standard einstellen, um die
Standardeinstellung Thres Dienstanbie-
ters zu verwenden.

Anruf umleiten
* Abhingig von der Netzunterstiitzung.

Sie konnen die Bedingungen einstellen,
unter denen bestimmte Anruftypen an
Thre Mailbox oder andere Rufnummern
umgeleitet werden.

o Alle weiter: Alle Anrufe werden um-
geleitet.

Wenn dies aktiviert ist, wird B in der
Statusanzeige des Bereitschaftsdisplays
angezeigt.

« WennBesetzt: Ein Anruf wird umge-
leitet, wenn ein anderes Gesprich ge-
fithrt wird.

« K. Antwort: Ein Anruf wird umgelei-
tet, wenn er nicht angenommen wird.

o N.erreichb.: Ein Anruf wird umgelei-
tet, wenn das Telefon ausgeschaltet
oder auflerhalb der Netzreichweite
ist.

o Alle abbr.: Alle Rufumleitungen
16schen.
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Anrufsperre
* Abhingig von der Netzunterstiitzung.

Wihlen bestimmter Nummern oder
Empfangen bestimmter Anrufe ein-
schranken. Zur Aktivierung oder Deak-
tivierung der Anrufsperre miissen Sie
das Netz-Kennwort eingeben, das Sie
von Ihrem Dienstanbieter erhalten.

« Alle ausg.: Alle abgehenden Anrufe
mit Ausnahme von Notrufnummern
sind gesperrt.

« Int. ausg.: Nur Inlandsanrufe
moglich.

« IntOHeimatl: Internationale Gespri-
che sind nicht zugelassen. Sie konnen
aber im Ausland Gespriche in das
Heimatland fithren.

« Alle eing.: Das Telefon ist fiir alle an-
kommenden Anrufe gesperrt.

« EingBeiRoam: Sie empfangen keine
Anrufe, wenn Sie sich auflerhalb Ih-
res Heimatnetzes authalten.

« Alle abbr.: Netz-Kennwort eingeben,
um alle Einstellungen fiir die An-
rufsperre abzubrechen.

« PIN dndern: Sie konnen das Netz-
Kennwort, das Sie von Threm
Dienstanbieter erhalten haben,
andern.

Anklopfen

* Abhingig von der Netzunterstiitzung.

Ist dies aktiviert, horen Sie wihrend ei-
nes Gesprichs einen Anklopfton, wenn
ein weiterer Anruf eingeht. Die Num-
mer/der Name fiir den eingehenden
Anruf wird ebenfalls angezeigt (S. 15).

Automatische Wahl-
wiederholung

Ist dies aktiviert, wird automatisch eine
Wahlwiederholung durchgefiihrt, wenn
Thr Anruf nicht angenommen wurde.

Festgelegte Nummer wihlen

Sie konnen eine Liste mit Nummern de-
finieren, die gewdhlt werden diirfen.
Nummern, die nicht auf dieser Liste ste-
hen, konnen nicht angewéhlt werden.

Eingabe der PIN2 erforderlich.

Nummern zu der Liste mit den festge-

legten Nummern hinzufiigen

1. Andern wihlen.

2. PIN2 eingeben und mit
bestitigen.

3. Driicken Sie E (Opt.) und
wihlen Hinzu.

4. Geben Sie die Nummer ein.

Wenn die PIN2 dreimal hintereinander
falsch eingegeben wurde, wird die PIN2
gesperrt. Um die Sperre der PIN2 wieder
aufzuheben, miissen Sie die PUK2 einge-
ben. Die PUK2 erhalten Sie von Ihrem
Dienstanbieter.
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Aktive Leitung

* Abhingig von der Netzunterstiitzung.
Sie konnen Ihr Telefon fiir zwei ver-
schiedene Rufnummern nutzen. Sie
koénnen festlegen, dass Anrufe immer
von einer Nummer gewahlt werden,
wihrend eingehende Gesprache fiir bei-
de Nummern angenommen werden.

Netzwerk

Einst. > Netzwerk

* Abhingig von der Netzunterstiitzung.
Die Wahl des Netzes, das Thr Telefon
verwendet, erfolgt automatisch. Nach
dem Einschalten stellt das Telefon auto-
matisch eine Verbindung mit dem ein-
gestellten Netz her oder mit einem Roa-
ming-Netz, falls Sie sich auf8erhalb der
Reichweite Thres Standardnetzes authal-
ten. Befinden Sie sich au8erhalb der
Reichweite Thres Standardnetzes, kon-
nen Sie das lokale Netz manuell wihlen.

Netzmodus

« Automatisch: Das Telefon sucht nach
dem verfiigbaren Netz, wenn Sie sich
auflerhalb der Reichweite Thres Hei-
matnetzes befinden.

« Manuell: Das Telefon listet alle Netze
fiir Sie zur Auswahl auf, wenn Sie sich
auflerhalb der Reichweite Thres Hei-
matnetzes befinden.

Bandeinstellung

Geeignetes Band im GSM-Netzwerk
einstellen.

Sicherheit
Einst. > Sicherheit

Sie konnen Ihr Telefon vor unbefugtem
Gebrauch mit verschiedenen Codes und
Sperren schiitzen.

PIN-Code/ Telefonsperre/
SIM-Sperre

Eine Beschreibung der Sicherheitscodes
finden Sie auf S. 11.

Automatische Tastensperre

Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird
die Tastatur automatisch gesperrt, wenn
im Bereitschaftszustand eine bestimmte
Zeit lang keine Taste betitigt wurde. Sie
konnen diese Zeitangabe vornehmen,
bevor die Tastatur gesperrt wird. Sie
konnen aber immer noch angerufen
werden.

Die Tastatur kann im Bereitschaftszu-
stand auch direkt gesperrt und entsperrt
werden. Dazu im Bereitschaftszustand

lang driicken.

Energiesparmodus
Einst. > Sparmodus

Wenn dieser Modus aktiviert ist, wird
die Beleuchtung der Tasten und die Hel-
ligkeit des Displays abgedunkelt, um
Akku-Kapazitit zu sparen.
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Sprache Wiederherstellen

Einst. > Sprache Einst. > Wiederherst

Aktuelle Sprache des Displays ein- Telefon auf die Standardwerte (Werks-
stellen. einstellung) zuriicksetzen.

Eingabe

Einst. > Input

Standardeingabemethoden fiir die Text-
eingabe einstellen (S. 12).

Flugzeugmodus
Einst. > Flugmodus

Wenn Sie sich auf einem Flug befinden,
bei dem die Verwendung von Mobilte-
lefonen verboten ist, wihlen Sie diese
Option, damit sich das Telefon nicht
mit einem Netz verbindet. Die Alarm-
und Kalendererinnerungen konnen je-
doch zur Verfiigung stehen.
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Fragen & Antworten

Falls bei der Verwendung des Telefons Probleme oder Leistungsschwankungen auftreten,
konnen die unten stehenden Informationen hilfreich sein. Wenn Ihr Problem nicht an-
hand der unten stehenden Tabelle gelost werden kann, wenden Sie sich an den Héandler,

bei dem Sie das Telefon gekauft haben.

gerit ist beschadigt.

Die Temperatur des Telefons
liegt unter 0 °C (+32 °F) oder
iiber +45 °C (+113 °F).
Schlechter Kontakt zwischen
Akku und Ladegerit.

Problem Maogliche Ursachen Mogliche Losung
Schlechter Empfang Das Netzsignal an Threm gegen- Gehen Sie an einen Standort, an dem das Netzsig-
wartigen Standort ist zu nal klar empfangen werden kann.
schwach, zum Beispiel in einem
Keller oder in der Nihe eines
hohen Gebéudes. Die Funk-
Ubertragung hat dafiir nicht ge-
niigend Reichweite.
Das Netz ist momentan iiber- ~ Vermeiden Sie die Verwendung des Telefons wih-
lastet (zu den Hauptlastzeiten ~ rend der Hauptlastzeiten bzw. versuchen Sie es
konnen manchmal aufgrundzu nach kurzer Zeit noch einmal.
starker Nachfrage keine weite-
ren Anrufe bearbeitet werden).
Sie sind zu weit von einer Basis- Sie konnen bei Ihrem Dienstanbieter eine Uber-
station Thres Dienstanbieters  sichtskarte der Empfangsgebiete anfordern.
entfernt.
Echo oder Storge-  Schlechte Qualitit der Verbin-  Ende-Taste driicken und nochmals wéhlen. Sie
riusche dungsstrecken auf Seiten Thres kénnten dadurch mit einer qualitativ besseren
Dienstanbieters. Verbindungsstrecke oder Telefonleitung verbun-
den werden.
Schlechte Qualitdt der ortlichen Ende-Taste driicken und nochmals wihlen. Sie
Leitungen. konnten dadurch mit einer qualitativ besseren
Verbindungsstrecke oder Telefonleitung verbun-
den werden.
Der Akku lddt nicht. Der Akku bzw. das Akku-Lade- Wenden Sie sich an Thren Handler.

Vermeiden Sie extreme Temperaturen wihrend
des Ladevorgangs.

Uberpriifen Sie, ob alle Stecker korrekt einge-
steckt sind.
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Problem Mogliche Ursachen Mogliche Losung
Verkiirzte Standby- Die Standby-Zeit hingt von der Falls Sie sich in einer Gegend mit schwachem
Zeit Systemkonfiguration Thres Empfangssignal befinden, schalten Sie Ihr Telefon

Dienstanbieters ab. Dasselbe  voriibergehend aus.

Telefon kann bei Verwendung

mit dem System eines anderen

Dienstanbieters eine unter-

schiedliche Standby-Zeit auf-

weisen.

Thr Akku ist verbraucht. Die  Verwenden Sie einen neuen Akku.

Akku-Lebensdauer ist kiirzer in

Umgebungen mit hohen Tem-

peraturen.

‘Wenn keine Netzwerkverbin-  Gehen Sie an einen Standort, an dem das Netz er-

dung méglich ist, sendet das reichbar ist, oder schalten Sie Thr Telefon voriiber-

Telefon immer weiter Signale ~ gehend aus.

aus, um eine Basisstation zu lo-

kalisieren. Dies verbraucht Ak-

ku-Kapazitit und fithrt zu

kiirzerer Standby-Zeit.
Das Telefon lasst ~ Der Akku ist leer. Laden Sie den Akku des Telefons auf.

sich nicht einschal-
ten.

SIM-Kartenfehler

Fehlfunktion oder Beschadi-
gung der SIM-Karte.

Die SIM-Karte ist nicht richtig
eingesetzt.

Die Metallkontakte der SIM-
Karte sind verschmutzt.

Lassen Sie die SIM-Karte bei Threm Dienstanbie-
ter iiberpriifen.

Setzen Sie die SIM-Karte richtig ein.

Reinigen Sie den Kontaktbereich mit einem wei-
chen, trockenen Tuch.

Keine Netzwerkver-
bindung

Die SIM-Karte ist ungiiltig.

Sie befinden sich nicht inner-
halb eines der Empfangsgebiete
des Dienstanbieters.

Beim Dienstanbieter nachfragen.

Informieren Sie sich bei Ihrem Dienstanbieter
iiber die Empfangsgebiete.

Schwaches Signal. Gehen Sie zu einer freien Fliache oder, innerhalb
eines Gebdudes, niher an ein Fenster.
Sie konnen einge-  Sie haben Liste ok oder Wihlen Sie Tel.-Buch und wihlen Sie Priv. Tel.

hende Anrufe nicht
annehmen.

Neg.-Liste in der Option
Priv. Tel. aktiviert.

Sie haben die Anrufsperre
aktiviert.

im Menii Optionen. Wihlen Sie Aus, um diese
Option zu deaktivieren.

Wihlen Sie Einst. > Anrufeinst. > Anrufsperre.
Wiihlen Sie dann Alle abbr..
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Problem

Sie konnen keine
Anrufe absetzen.

Mogliche Ursachen
Sie haben die Anrufsperre
aktiviert.

Sie haben die Funktion

Festgelegte Nr. wéhlen
aktiviert.

Mogliche Losung
Wihlen Sie Einst. > Anrufeinst. > Anrufsperre.
Wihlen Sie dann Alle abbr.

Wiihlen Sie Einst.> Anrufeinst. > FesteNrWahl
und wihlen Sie Aus, um diese Funktion auszu-
schalten.

Die PIN ist gesperrt.

Sie haben dreimal hintereinan-
der eine falsche PIN eingege-
ben.

Beim Dienstanbieter nachfragen. Wenn der
Dienstanbieter die zur SIM-Karte gehorige PUK
bereitstellt, heben Sie mit diesem PUK-Code die
SIM-Karten-Sperre auf.

Es konnen keine
Eintrége in das Tele-
fonbuch vorgenom-
men werden.

Der Speicher des Telefonbuchs
ist bereits voll.

Loschen Sie iiberfliissige Daten aus dem Telefon-
buch.

Bestimmte Funktio-
nen kénnen nicht
ausgewahlt werden.

Thr Dienstanbieter unterstiitzt
diese Funktionen nicht oder Sie
haben die Dienste mit dem ent-
sprechenden Funktionsangebot
nicht beauftragt.

Beim Dienstanbieter nachfragen.
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Kundenservice

Wir bieten Thnen schnelle und individu-
elle Beratung! Sie haben mehrere
Maglichkeiten:

Unser Online Support im Internet:
www.BenQMobile.com/customercare

Immer und iiberall erreichbar. Sie erhal-
ten 24 Stunden Unterstiitzung rund um
unsere Produkte. Sie finden dort ein in-
teraktives Fehler-Suchsystem, eine Zu-
sammenstellung der hiufigst gestellten
Fragen und Antworten sowie Bedie-
nungsanleitungen und aktuelle Software-
Updates zum Download.

Die hiufigst gestellten Fragen und Ant-
worten finden Sie auch in dieser Bedie-
nungsanleitung im Kapitel ,,Fragen &
Antworten®, S. 30.

Personliche Beratung zu unserem Angebot
erhalten Sie bei unserer Premium Hotline:
OSterreich c.uuueevenereemnecennnccrnanne 09 00 30 08 08
(1,35 Euro/Minute)

Es erwarten Sie qualifizierte Mitarbeiter,
die Thnen beziiglich Produktinformation
und Installation kompetent zur Seite
stehen.

In Liandern, in denen unser Produkt nicht
durch autorisierte Hindler verkauft wird,
werden keine Austausch- bzw. Reparatur-
leistungen angeboten.

Im Falle einer notwendigen Reparatur wen-
den Sie sich bitte an eines unserer
Servicecentren:

Abu Dhabi .026 423800
Agypten .023334111
Argentinien .. 08102226624
Australien. 13005576 68
Bahrain 404234
Bangladesch ..., 017527447
Belgien 078152221
Bolivien 021214114
Bosnien Herzegowina...........ccocuevveee. 033276649
Brunei 02430801
Bulgarien.. ...027394 88
Chile 800530662
China 40 08 88 56 56
Dinemark 35256529
Deutschland *.........coveevevreruenenens 01805333226
Dubai 043966433
 SIGITE:N: () RN 1800101000
Elfenbeinkiiste .......c.c.ueveemeveemerevneeneenens 05020259
Estland 56 64 54 00
Finnland ........coocoonevnnecrnnccinncnnnens 0922943700
Frankreich .......occeoveeenecveneceinncnnnnes 0156384200
Griechenland 8011111116
Grof3britannien 08705334411
Hong Kong ...28611118
Indien ....... 00 Extn: 70 40
Indonesien 02146826081
Irland 1850777277
Island 5203000
Italien 0245279036
Jordanien..........cocoeeeeerererriesieninnienns 064398642
Kambodscha .......ccccooovvvvnnvvvinnnriiinenns 12800500
Kanada 18887770211
Katar 04322010
Kenia 2723717
Kolumbien 018007 00 66 24
Kroatien.... ...016105381
Kuwait 2454178
Lettland 7501118

*0,12 Euro/Minute
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Libanon 01443043
Libyen ... 0213502882
Litauen 870070700
Luxemburg. ceveenn. 40 66 61 56 40
Malaysia. .+60377124304
Malta +3532149406 32
Marokko 22669209
Mauritius 2116213
.023131848

018007 110003

Neuseeland 0800274363
Niederlande 09003333100
Nigeria 014500500
NOIWEZEN ...ovvvevrvicirrircisiseiaeenaesines 22577746
Oman 791012
Osterreich 05170517
Pakistan.. 02 156622 00
Paraguay. ..800102004
Peru 080052400
Philippinen 027571118
Polen 0801300030
Portugal.. .808201521
Rep. Stidafri 0860101157
Rumainien 02120999 66

Russland 88002001010
Saudi Arabie ...022260043
Serbien 01130700 80
Schweden .

Schweiz..... .

SIMbDADWE ..o 04369424
Singapur 62271118
Slowakei 0259 68 22 66
Slowenien . .014746336
Spanien. .902115061
Taiwan.. 022396 1006
Thailand .029535000
Tschechische Republi .233032727
Tunesien 71861902
TUIKET cvvvvveerieeeesese e 02164599898
UKIaine.......cveeeveenecreeereeseneennnens 88005010000
Ungarn 0614712444
UTUGUAY ..oooveeevrencinscesesiesisesiaeinns 0004 0546 62
USA 18887770211
Venezuela 08001005666
Vereinigte Arabische Emirate 0436603 86
Vietnam 8489202464
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Pflege und Wartung

Thr Telefon wurde mit grofler Sorgfalt ent-
worfen und hergestellt und sollte auch mit
Sorgfalt behandelt werden. Wenn Sie die
unten aufgelisteten Vorschlage beachten,
werden Sie noch sehr lange viel Freude an
Threm Telefon haben.

« Schiitzen Sie Ihr Telefon vor Nésse und
Feuchtigkeit! In Niederschligen, Feuch-
tigkeit und Fliissigkeiten sind Mineralien
enthalten, die elektronische Schaltkreise
korrodieren. Sollte das Telefon trotzdem
nass werden, trennen Sie es sofort von ei-
ner etwaigen Stromversorgung ab, um ei-
nen Stromschlag zu vermeiden. Legen Sie
das Telefon nicht (auch nicht zum Trock-
nen) auf/in einem Warmeerzeuger wie
beispielsweise ein Mikrowellengerit,
Ofen oder Heizkdrper ab. Das Telefon
kann dadurch tiberhitzen und gegebe-
nenfalls explodieren.

Verwenden Sie das Telefon nicht in stau-
bigen und schmutzigen Umgebungen
und bewahren Sie es nicht dort auf. Die
beweglichen Teile des Telefons kénnen
beschidigt werden und es kann zu Ver-
formungen und Verfirbungen des Ge-
héuses kommen.

Bewahren Sie das Telefon nicht in heiflen
Umgebungen auf (z.B. KFZ-Armaturen-
brett im Sommer). Hohe Temperaturen
konnen die Lebensdauer elektronischer
Gerite verkiirzen, Akkus beschidigen
und bestimmte Kunststoffe verformen
oder zum Schmelzen bringen.

Bewahren Sie das Telefon nicht in kalten
Umgebungen auf. Wenn es sich anschlie-
Bend wieder (auf seine normale Betriebs-
temperatur) erwarmt, kann sich in
seinem Innern Feuchtigkeit bilden, die
elektronische Platinen beschidigt.

.

« Lassen Sie das Telefon nicht fallen, setzen
Sie es keinen Schlagen oder Stof3en aus
und schiitteln Sie es nicht. Durch eine sol-
che grobe Behandlung kénnen im Gerit
befindliche Platinen zerbrechen!

« Verwenden Sie keine dtzenden Chemikali-
en, Reinigungsldsungen oder scharfe Rei-
nigungsmittel zur Reinigung des Telefons!

Alle oben genannten Hinweise gelten in

gleicher Weise fiir Telefon, Akku, Ladegerat

und sdmtliche Zubehorteile. Wenn eines
dieser Teile nicht ordnungsgemafd funktio-
niert, erhalten Sie schnelle und zuverlassige

Hilfe bei unseren Service Zentren.

Akku-Qualititserklirung

Die Kapazitit [hres Mobiltelefonakkus ver-
ringert sich mit jeder Ladung/Entladung.
Auch durch Lagerung bei zu hohen oder zu
niedrigen Temperaturen erfolgt eine all-
mihliche Verringerung der Kapazitit. Auf
diese Weise konnen sich die Betriebszeiten
Thres Mobiltelefons auch nach vollstindi-
ger Akkuladung erheblich verringern.

In jedem Fall ist der Akku aber so beschaf-
fen, dass er innerhalb von sechs Monaten
nach Kauf Ihres Mobiltelefons noch aufge-
laden und entladen werden kann. Nach Ab-
lauf dieser sechs Monate empfehlen wir
Thnen, den Akku bei einem deutlichen Leis-
tungsabfall zu ersetzen. Bitte kaufen Sie nur
Original-Akkus.

Display-Qualitits-
erklirung

Technologiebedingt kénnen in Ausnahme-
fallen wenige kleine andersfarbige Punkte
(dots) im Display erscheinen.

Bitte beriicksichtigen Sie, dass bei hellerer
oder dunklerer Anzeige einzelner Bild-
punkte in der Regel kein Mangel vorliegt.
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Geritedaten

Konformititserklirung

Hiermit erklirt BenQ Mobile, dass sich das
Gerit A38 in Ubereinstimmung mit den
grundlegenden Anforderungen und den
tbrigen einschldgigen Bestimmungen der
Richtlinie 1999/5/EG befindet. Die betref-
fende Konformititserklirung (DoC) wurde
unterzeichnet. Falls erforderlich, kann eine
Kopie des Originals iiber die Firmen-Hot-
line angefordert werden oder unter:
www.BenQMobile.com/conformity

(€ 0168

Dieses Geriit erfiillt die An-
forderungen von Teil 15
der FCC-Vorschriften. Der
Betrieb unterliegt den
folgenden beiden
Bedingungen:
1. Dieses Gerit darf keine schddlichen
Storungen verursachen und

2. dieses Gerdt muss alle empfangenen
Stérungen aushalten, einschliefSlich
solcher Storungen, die einen
unerwiinschten Betrieb verursachen.

Anderungen oder Modifizierungen,
die nicht ausdriicklich von zustiandi-
ger Stelle genehmigt wurden, konnen
zum Entzug der Betriebserlaubnis
fiihren.

Das Telefon wurde getestet, wenn es in ein-
geschaltetem Zustand am Korper getragen
wird und es geniigt den FCC-Richtlinien fiir
die Wirkung von elektromagnetischen
Hochfrequenzstrahlen fiir die Verwendung
eines Zubehors, das kein Metall enthalt und
den Horer mindestens 1,5 cm vom Korper
entfernt positioniert. Die Verwendung an-
deren Zubehors garantiert u. U. die Erfiil-
lung der FCC-Richtlinien zur Wirkung
elektromagnetischer Hochfrequenzstrah-
len nicht. Wenn Sie kein am Korper getra-
genes Zubehor verwenden und das Telefon
nicht an das Ohr halten, positionieren Sie
den Horer mit einem Mindestabstand von
1,5 cm von Threm Korper, wenn das Tele-
fon eingeschaltet ist.

Bei Verlust des Telefons

Sind Telefon und/oder SIM-Karte abhan-
den gekommen, nehmen Sie sofort Kon-
takt zu Threm Dienstanbieter auf, um
Missbrauch zu verhindern.

Haftungsausschluss

BenQ Mobile GmbH & Co. OHG gibt keine
Gewihrleistung oder Zusicherung, weder
ausdriicklich noch implizit, in Bezug auf die
Qualitit, Genauigkeit oder jegliche Ge-
brauchstauglichkeit dieses Dokuments. Die
in diesem Dokument enthaltenen Informa-
tionen waren zum Zeitpunkt der Druckle-
gung korrekt, Anderungen vorbehalten.
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Garantieurkunde
(Deutschland)

Dem Verbraucher (Kunden) wird unbe-
schadet seiner Mingelanspriiche gegenii-
ber dem Verkiufer eine
Haltbarkeitsgarantie zu den nachstehenden
Bedingungen eingeraumt:

» Neugerite und deren Komponenten, die
aufgrund von Fabrikations- und/oder Ma-
terialfehlern innerhalb von 24 Monaten ab
Kauf einen Defekt aufweisen, werden von
BenQ Mobile nach eigener Wahl gegen ein
dem Stand der Technik entsprechendes
Gerit kostenlos ausgetauscht oder repa-
riert. Fiir Verschleif3teile (z. B. Akkus,
Tastaturen, Gehiuse, Gehiusekleinteile,
Schutzhiillen — soweit im Lieferumfang
enthalten) gilt diese Haltbarkeitsgarantie
fiir sechs Monate ab Kauf.

Diese Garantie gilt nicht, soweit der De-
fekt der Gerite auf unsachgeméfier Be-
handlung und/oder Nichtbeachtung der
Handbiicher beruht.

Diese Garantie erstreckt sich nicht auf
vom Vertragshindler oder vom Kunden
selbst erbrachte Leistungen (z. B. Installa-
tion, Konfiguration, Softwaredown-
loads). Handbiicher und ggf. auf einem
separaten Datentrager mitgelieferte Soft-
ware sind ebenfalls von der Garantie
ausgeschlossen.

Als Garantienachweis gilt der Kaufbeleg
mit Kaufdatum. Garantieanspriiche sind
innerhalb von zwei Monaten nach Kennt-
nis des Garantiefalles geltend zu machen.
Ersetzte Gerdte bzw. deren Komponen-
ten, die im Rahmen des Austauschs an
BenQ Mobile zuriickgeliefert werden, ge-
hen in das Eigentum von BenQ Mobile
tiber.

.

« Diese Garantie gilt fiir in der Europai-
schen Union erworbene Neugerite.
Garantiegeberin ist die

BenQ Mobile GmbH & Co. OHG,
Schlavenhorst 88a, D-46395 Bocholt.
Weiter gehende oder andere Anspriiche
aus dieser Herstellergarantie sind ausge-
schlossen. BenQ Mobile haftet nicht fiir
Betriebsunterbrechung, entgangenen Ge-
winn und den Verlust von Daten, zusitz-
licher vom Kunden aufgespielter
Software oder sonstiger Informationen.
Die Sicherung derselben obliegt dem
Kunden. Der Haftungsausschluss gilt
nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B.
nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fal-
len des Vorsatzes, der groben Fahrléssig-
keit, wegen der Verletzung des Lebens,
des Korpers oder der Gesundheit oder
wegen der Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten. Der Schadensersatzan-
spruch fiir die Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten ist jedoch auf den ver-
tragstypischen, vorhersehbaren Schaden
begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit vorliegt oder wegen der
Verletzung des Lebens, des Korpers oder
der Gesundheit oder nach dem Produkt-
haftungsgesetz gehaftet wird.

Durch eine erbrachte Garantieleistung ver-
langert sich der Garantiezeitraum nicht.
Soweit kein Garantiefall vorliegt, behilt
sich BenQ Mobile vor, dem Kunden den
Austausch oder die Reparatur in Rech-
nung zu stellen. BenQ Mobile wird den
Kunden hieriiber vorab informieren.
Eine Anderung der Beweislastregeln zum
Nachteil des Kunden ist mit den vorste-
henden Regelungen nicht verbunden.
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Zur Einlosung dieser Garantie wenden

Sie sich bitte an unseren Online Support im
Internet
www.BenQMobile.com/customercare
oder an den BenQ Mobile-Telefonservice.
Die Rufnummer entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung.

Garantieurkunde
(Osterreich)

Dem Verbraucher (Kunden) wird unbe-
schadet seiner Mangelanspriiche gegenii-
ber dem Verkaufer eine
Haltbarkeitsgarantie zu den nachstehenden
Bedingungen eingerdumt:

« Neugerite und deren Komponenten, die
aufgrund von Fabrikations- und/oder Ma-
terialfehlern innerhalb von 24 Monaten ab
Kauf einen Defekt aufweisen, werden von
BenQ Mobile nach eigener Wahl gegen ein
dem Stand der Technik entsprechendes
Gerit kostenlos ausgetauscht oder repa-
riert. Fiir Verschleif$teile (z. B. Akkus,
Tastaturen, Gehduse, Gehdusekleinteile,
Schutzhiillen - soweit im Lieferumfang
enthalten) gilt diese Haltbarkeitsgarantie
fiir sechs Monate ab Kauf.

Diese Garantie gilt nicht, soweit der De-
fekt der Gerate auf unsachgeméfer Be-
handlung und/oder Nichtbeachtung der
Handbiicher beruht.

Diese Garantie erstreckt sich nicht auf vom
Vertragshandler oder vom Kunden selbst
erbrachte Leistungen (z. B. Installation,
Konfiguration, Softwaredownloads).
Handbiicher und ggf. auf einem separaten
Datentréger mitgelieferte Software sind
ebenfalls von der Garantie ausgeschlossen.

.

« Als Garantienachweis gilt der Kaufbeleg
mit Kaufdatum. Garantieanspriiche sind
innerhalb von zwei Monaten nach Kennt-
nis des Garantiefalles geltend zu machen.
Ersetzte Gerite bzw. deren Komponen-
ten, die im Rahmen des Austauschs an
BenQ Mobile zuriickgeliefert werden, ge-
hen in das Eigentum von BenQ Mobile
iiber.
Diese Garantie gilt fiir in der Européischen
Union erworbene Neugerite. Garantiege-
berin ist die BenQ Mobile CEE GmbH,
Himmelpfortgasse 1, A-1010 Wien.
Weiter gehende oder andere Anspriiche
als die in dieser Herstellergarantie ge-
nannten sind ausgeschlossen. BenQ Mo-
bile haftet nicht fur
Betriebsunterbrechung, entgangenen Ge-
winn und den Verlust von Daten, zusatz-
licher vom Kunden aufgespielter
Software oder sonstiger Informationen.
Die Sicherung derselben obliegt dem
Kunden. Der Haftungsausschluss gilt
nicht, soweit gesetzlich zwingend gehaf-
tet wird, z. B. nach dem Produkthaftungs-
gesetz, in Fillen des Vorsatzes oder
wegen der Verletzung des Lebens, des
Koérpers oder der Gesundheit.
Durch eine erbrachte Garantieleistung ver-
langert sich der Garantiezeitraum nicht.
Soweit kein Garantiefall vorliegt, behilt
sich BenQ Mobile vor, dem Kunden den
Austausch oder die Reparatur in Rech-
nung zu stellen.
« Eine Anderung der Beweislastregeln zum
Nachteil des Kunden ist mit den vorste-
henden Regelungen nicht verbunden.

Zur Einl6sung dieser Garantie wenden Sie
sich bitte an unseren Online Support im
Internet www.BenQMobile.com/
customercare oder an den Telefonservice.
Die Rufnummer entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung.


http://www.BenQMobile.com/customercare
http://www.BenQMobile.com/customercare
http://www.BenQMobile.com/customercare
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SAR

Européische Union (RTTE)

INFORMATION ZUR EXPOSITION/ SPE-
ZIFISCHE ABSORPTIONSRATE (SAR)

DIESES MOBILTELEFON ERFULLT DIE
GRENZWERTE DER EU (1999/519/EG)
ZUM SCHUTZ DER GESUNDHEIT DER
BEVOLKERUNG VOR WIRKUNGEN
ELEKTROMAGNETISCHER FELDER.

Thr Mobiltelefon ist ein Funkempfangs-
und -sendegerit. Es wurde so gestaltet, dass
es die von internationalen Regelwerken
empfohlenen Grenzwerte fiir den Aufent-
halt in Funkwellen nicht iiberschreitet. Die-
se Richtlinien wurden durch die
unabhéngige wissenschaftliche Organisati-
on ICNIRP entwickelt und beinhalten einen
groflen Sicherheitsspielraum zur Gewahr-
leistungdes Schutzes aller Personen, unab-
hingig von Alter und Gesundheit.

Die Richtlinien verwenden als Maf8einheit
die Spezifische Absorptionsrate (SAR). Der
SAR-Grenzwert betragt 2,0 W/kg und wur-
de in die EU-Norm EN 50360 sowie in wei-
tere nationale Normen aufgenommen. Das
CE-Kennzeichen steht fiir die Einhaltung
der EU-Vorschriften.

Beim Test fiir die Verwendung am Ohr war
der hochste SAR-Wert fiir dieses Modell
0,838 W/kg!. Da dieses Mobiltelefon ver-
schiedene Funktionen bietet, kann es auch
in anderen Positionen als am Ohr betrieben
werden, z.B. am Kérper. In diesem Fall ist
ein Abstand von 1,5 cm erforderlich.

Da SAR bei hochster Sendeleistung getestet
wird, liegen die tatsachlichen SAR-Werte
beim Gebrauch im Allgemeinen unter dem

1 Die Messungen wurden entsprechend interna-
tional festgelegter Vorschriften durchgefiihrt.

Maximalwert; denn das Gerit sendet nur
mit soviel Leistung, wie zum Zugriff auf das
Netz erforderlich ist.

Die Weltgesundheitsorganisation WHO hat
erklirt, dass entsprechend der aktuell ver-
fiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnisse
kein Bedarf fiir besondere Vorsichtsmafi-
nahmen beim Betrieb von Mobiltelefonen
besteht. Die WHO bemerkt: Falls Sie den-
noch Thre Exposition reduzieren méchten,
konnen Sie die Linge von Telefongespri-
chen beschranken oder Freisprecheinrich-
tungen benutzen, um Abstand von Kopf
und Kérper herzustellen.

Zusitzlich finden Sie Informationen im In-
ternet auf den Seiten der Weltgesundheits-
organisation WHO (www.who.int/emf)
oder auf den Seiten der BenQ Mobile
(www.BenQMobile.com).

Maximale SAR-Messung fiir
FCC-Anforderungen

Kopf: 0,37 W/Kg (1g)

Korper: 0,521 W/Kg (1g)


http://www.who.int/emf
http://www.benqmobile.com
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Lizenzvertrag

Dieser Lizenzvertrag wird zwischen Ihnen
und der BenQ Mobile GmbH & Co. OHG
(,BenQ®) geschlossen. Dieser Lizenzvertrag
berechtigt Sie, die unter Ziffer 1 genannte li-
zenzierte Software (,,Lizenzierte Software*)
nach Maf3gabe der nachfolgenden Bestim-
mungen zu nutzen. Die Software kann je
nach Einzelfall auch aus dem Internet oder
von Datentréagern heruntergeladen werden.

Bitte lesen Sie die Lizenzbedingungen sorg-
faltig vor der Nutzung der Software. Durch
die Benutzung des Telefons sowie durch
Installation, Kopieren oder Nutzung der
Software bestitigen Sie, dass Sie diesen Li-
zenzvertrag gelesen und verstanden haben.
Sie erkennen weiter an, dass Sie an die Be-
dingungen dieses Lizenzvertrages gebun-
den sind. Sie bestitigen, dass BenQ oder
einer ihrer Lizenzgeber fiir den Fall einer
gerichtlichen oder auf8ergerichtlichen Aus-
einandersetzung zur Durchsetzung der
Rechte nach diesem Lizenzvertrag berech-
tigt ist, von Thnen neben etwaigen Ansprii-
chen auch Kostenersatz fiir die
entstandenen Aufwendungen sowie Erstat-
tung von angemessenen Anwaltskosten zu
verlangen. Sollten Sie den Bedingungen
dieses Lizenzvertrages nicht zustimmen,
diirfen Sie das Telefon nicht benutzen sowie
die Lizenzierte Software nicht installieren,
kopieren oder anderweitig nutzen. Dieser
Lizenzvertrag findet — soweit nicht anders
geregelt — auch auf Updates, neue Versio-
nen und Anderungen der Lizenzierten Soft-
ware Anwendung.

1. Lizenzierte Software im Sinne dieses
Lizenzvertrages ist die in ihrem Telefon
enthaltene Software sowie der Inhalt der im
Rahmen dieses Vertrages und zur Nutzung
des Telefons iiberlassenen Disketten,

CD-Roms, E-Mails oder sonstiger Dateien
und erfasst auch damit in Zusammenhang
stehende Software von BenQ und ihren Li-
zenzgebern sowie alle Updates, neue Versi-
onen, Anderungen und Kopien, egal ob
diese direkt auf Thr Telefon geschickt, aus
dem Internet oder von sonstigen Datentri-
gern heruntergeladen werden.

2. COPYRIGHT. Die Lizenzierte Softwa-
re und alle dazugehorigen Urheberrechte
und sonstigen Rechte gehéren BenQ,ihren
Konzerngesellschaften oder Lizenzgebern.
Die Lizenzierte Software ist durch interna-
tionale Vertrige und die jeweiligen natio-
nalen Rechtsordnungen urheberrechtlich
geschiitzt. Dieser Vertrag tibertragt nur
Nutzungsrechte an der Lizenzierten Soft-
ware. Alle sonstigen Rechte an der Lizen-
zierten Software bleiben vorbehalten. Die
Struktur, der Aufbau, die Daten und der
Code der Lizenzierten Software gehoren zu
den Geschiftsgeheimnissen von BenQ, ih-
ren Konzerngesellschaften und Lizenzge-
bern. Soweit das Kopieren der Lizenzierten
Software gestattet ist, sind alle Kopien mit
einem Urheberrechtshinweis (,,Copyright-
Notiz“) zu versehen.

3. NUTZUNGSRECHT. BenQ gewihrt
Thnen ein nicht exklusives, nicht tibertrag-
bares Recht, die Lizenzierte Software zu in-
stallieren und die installierte Lizenzierte
Software zu nutzen. Die Lizenzierte Softwa-
re und das Telefon sind ein einheitliches
Produkt. Deshalb darf die Lizenzierte Soft-
ware nur in Verbindung mit dem Telefon in
der nach diesem Lizenzvertrag gestatteten
Weise genutzt werden.
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4. NUTZUNGSBESCHRANKUNGEN. So-
weit nicht nachfolgend ausgefiihrt, ist es
nicht gestattet, die Lizenzierte Software zu
kopieren, zu andern, zu dekompilieren, zu di-
sassemblieren, zu entschliisseln oder in
irgendeiner Weise anderweitig zu verandern.

(a) Sie diirfen eine Sicherungskopie der
Lizenzierten Software (ohne Dokumentati-
on) machen. Jede weitere Kopie stellt einen
Bruch dieses Vertrages dar.

(b) Siediirfen die Lizenzierte Software nur
nach Mafigabe dieses Lizenzvertrages nut-

zen, insbesondere diirfen Sie die Lizenzierte
Software nicht verindern und an Dritte oh-
ne die dazugehorige Hardware iibertragen.

(c) Sie diirfen die Lizenzierte Software
nicht an Dritte unter- und vermieten, ver-
kaufen, weiter lizenzieren oder in einer
sonstigen Form ohne ausdriickliche Geneh-
migung von BenQ unterlizenzieren.

(d) Sie diirfen die Lizenzierte Software we-
der riickentwickeln, dndern, dekompilie-
ren, disassemblieren noch entschliisseln, es
sei denn, dies ist nach Mafigabe des jeweils
anwendbaren Rechts zwingend erlaubt.

5. Etwaiger Missbrauch der Lizenzierten
Software oder von Daten, die mit Hilfe der
Lizenzierten Software hergestellt werden,
ist strengstens verboten. Ein derartiger
Missbrauch kann eine Verletzung des deut-
schen, US-amerikanischen oder sonstigen
Rechts darstellen und eine entsprechende
Haftung begriinden. Sie alleine sind fiir ei-
nen ordnungsgemiflen Gebrauch der Li-
zenzierten Software nach Maf3gabe dieses
Lizenzvertrages verantwortlich.

6. Dieser Lizenzvertrag tritt mit der In-
stallation, dem Kopieren oder der Nutzung
der Lizenzierten Software in Kraft, je nach-
dem, was zuerst eintritt. Sie konnen diesen
Lizenzvertrag jederzeit durch Loschung

oder anderweitige Entfernung der Lizen-
zierten Software, einschliefSlich aller Siche-
rungskopien und sonstigen von BenQ zur
Verfiigung gestellten Materialien, kiindi-
gen. Dieser Lizenzvertrag endet sofort und
automatisch, soweit Sie gegen die Bestim-
mungen dieses Lizenzvertrages verstofien.
Trotz Beendigung dieses Lizenzvertrages
bleiben die Ziffern 2, 5,6, 7,9, 12 und 13
wirksam.

7. Sieerkennen an, dass die Lizenzierung
der Lizenzierten Software ,,AS IS“ unter
Ausschluss jeglicher Haftung und Gewéhr
erfolgt. Weder BenQ, ihre Konzerngesell-
schaften noch ihre Lizenzgeber gewahrleis-
ten, ausdriicklich oder konkludent, dass
sich die Lizenzierte Software fiir einen be-
stimmten Zweck eignet oder keine Schutz-
rechte, Urheberrechte, Markenrechte oder
sonstige Rechte Dritter verletzt.

Insbesondere wird nicht gewahrleistet, dass
die Lizenzierte Software bestimmte Funkti-
onalititen oder Anforderungen erfiillt bzw.
fehler- oder storungsfrei funktioniert. Et-
waige Informationen oder AufSerungen von
oder im Namen von BenQ begriinden keine
Haftung im Hinblick auf diesen Lizenzver-
trag. Sie tragen die gesamte Verantwortung
fiir die Installation und Nutzung der Lizen-
zierten Software.

8. BenQ iibernimmt nur die in diesem
Lizenzvertrag ausdriicklich genannten
Pflichten.

9. HAFTUNGSBEGRENZUNG. Injedem
Fall ist die Haftung von BenQ, ihren Mitar-
beitern, Konzerngesellschaften und Lizenz-
gebern fiir Ersatzbeschaffung, Schaden am
Eigentum, entgangenen Gewinn, Verlust
von Daten, Betriebsunterbrechung und fiir
sonstige direkte oder indirekte Schéaden,
gleich welchen Rechtsgrundes, ausge-
schlossen. Dies gilt nicht, soweit - z. B. nach
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dem Produkthaftungsgesetz, in Fillen des
Vorsatzes oder fiir Personenschéaden -
zwingend gehaftet wird.

10. FEHLERBEHEBUNG/TECHNISCHE
UNTERSTUTZUNG. Dieser Lizenzvertrag
gibt Thnen keinen Anspruch auf Fehlerbehe-
bung oder sonstige technische Unterstiitzung
durch BenQ, eine ihrer Konzerngesellschaf-
ten oder Thren Lizenzgeber.

BenQ bzw. ihren Lizenzgebern steht es frei,
Anregungen, Bemerkungen oder Kommen-
tare von Ihnen in Bezug auf die Lizenzierte
Software unbeschrénkt zu nutzen, insbe-
sondere fiir die Herstellung, Vermarktung,
den Service der Lizenzierten Software oder
anderer Produkte.

11. EXPORTKONTROLLVORSCHRIE-
TEN. Die Lizenzierte Software einschlief3-
lich technischer Daten unterliegt den
Exportkontrollvorschriften der Bundesre-
publik Deutschland, der Europiischen Uni-
on (EU), der USA und gegebenenfalls
denen weiterer Lander.

Sie verpflichten sich, alle anwendbaren Im-
port- und Exportvorschriften einzuhalten,
insbesondere verpflichten Sie sich, soweit
Exportkontrollvorschriften dies erfordern,
keine Lizenzierte Software oder Teile davon
zuexportieren oder zu re-exportieren, weder
nach Cuba, Iran, Irak, Libyen, Nord Korea,
Sudan oder Syrien noch in andere Linder
(einschlieBlich der Uberlassung an Einwoh-
ner oder Staatsbiirger), bei denen staatliche
Behorden den Export von Produkten, Soft-
ware und Dienstleistungen Beschrankungen
oder Verboten unterworfen haben.

12. ANWENDBARES RECHT. Es gilt
deutsches Recht unter Ausschluss jeglichen
Kollisionsrechts. Der Gerichtsstand ist
Miinchen, sofern Sie ein Kaufmann im Sin-
ne des Handelsgesetzbuchs sind.

13.  VERSCHIEDENES. Dieser Lizenzver-
trag ersetzt alle vorherigen Vereinbarungen
zwischen Thnen und BenQ hinsichtlich der
Lizenzierten Software. Die Bestimmungen
dieses Lizenzvertrages gehen etwaigen wider-
sprechenden Bedingungen vor. Es besteht
aber die Moglichkeit, dass noch zusitzliche
Bedingungen ergénzend vereinbart werden.

Sollten Bestimmungen dieses Vertrages
ganz oder teilweise unwirksam oder nicht
durchfiihrbar sein oder werden, so wird die
Giiltigkeit oder tibrigen Bestimmungen
hierdurch nicht beriihrt. Das Gleiche gilt,
falls der Vertrag eine Regelungsliicke ent-
halt. Anstelle der unwirksamen oder un-
durchfithrbaren Bestimmung oder zur
Ausfiillung der Regelungsliicke soll eine Re-
gelung gelten, die, soweit rechtlich méglich,
dem am néchsten kommt, was die Ver-
tragsschliefenden gewollt haben oder nach
dem Sinn und Zweck des Vertrages gewollt
haben wiirden, sofern Sie bei Vertragsab-
schluss den Punkt bedacht hitten.

Anderungen dieses Vertrages bediirfen der
Schriftform. Dieser Lizenzvertrag findet
auch auf die Rechtsnachfolger der Parteien,
z.B. Erben, Anwendung. Soweit eine Partei
dieses Lizenzvertrages bei einem Vertrags-
bruch der Gegenseite von ihr zustehenden
Rechten keinen Gebrauch macht, ist dies
nicht als Anerkennung der Rechtmifigkeit
der Handlungen der anderen Partei zu inter-
pretieren. Unbeschadet der Regelungen die-
ses Lizenzvertrages bleibt es BenQ, ihren
Konzerngesellschaften oder Lizenzgebern
vorbehalten, ihre gesetzmifigen Anspriiche,
insbesondere aus dem jeweiligen Urheber-
recht oder Markenrecht, geltend zu machen.



Meniibaum

43

Meniibaum

Tel.-Buch
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Suchen
Bearbeiten
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Kopieren
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Meine Nr.
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SMS
SMS-Chat
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Netz-Info
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Dauer
Kosten

Alarm
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Spiele
Kalender
VerknUpf.
Rechner
STK
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Bilder
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Datum&Zeit
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Profile
Anzeige
Audio
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Netzwerk
Sicherheit
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Sprache
Eingabe
Flugmodus
Wiederherst

P/N: 4].GOH02.031



ri obile GmbH & Co. OHG
i dénauplatz 1
 D-81667 Munich
/ /i
1 / © BenQ Mobile GmbH & Co. OHG 2006
Al rights reserved. Subject to availability.
Rights of modification reserved.
Manufactured by BenQ Mobile GmbH & Co. OHG
under trademark license of Siemens AG

www.BenQ-Siemens.com



	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Telefon - Übersicht
	Inbetriebnahme
	Akkudeckel entfernen
	SIM-Karte einsetzen
	Akku einsetzen
	Akkudeckel einsetzen
	Akku laden
	Telefon ein-/ausschalten

	Allgemeine Anweisungen
	Navigation in den Menüs

	Sicherheit
	PIN-Code
	Telefonsperre
	SIM-Sperre

	Texteingabe
	Eingabemethoden
	iTap-Texteingabe verwenden
	Texteingabe ohne iTap verwenden
	Textvorlagen

	Telefonieren
	Wahl mit Zifferntasten
	Wahlwiederholung
	Mailbox abhören
	Gespräch beenden
	Anruf annehmen
	Anruf abweisen
	Lautstärke einstellen
	Zwischen Gesprächen hin- und herschalten
	Zweites Gespräch führen
	Anklopfen
	Anrufmenü
	Profil Leise aktivieren

	Telefonbuch
	Neue Kontakte hinzufügen
	Kontakte suchen
	Kontakte bearbeiten
	Kontakte kopieren
	Kontakte löschen
	Anrufergruppen definieren
	Privacy-Manager
	Meine Nummer
	Speicherstatus des Telefonbuchs

	Ruflisten
	Ruflisten anzeigen
	Alle Ruflisten löschen
	Anrufdauer
	Anrufkosten

	Nachrichten
	SMS
	SMS-Ordner
	SMS-Chat
	Mailbox
	CB-Dienste (Netz-Info)

	Extras
	Alarm
	Weltzeituhr
	Spiele
	Kalender
	Verknüpfungen für Schnellzugriff
	Rechner
	SIM Toolkit (STK)

	Media Center
	Bilder
	Melodien

	Einstellungen
	Datum&Uhrzeit
	Automatisch ein-/ausschalten
	Profile
	Anzeige
	Audio
	Anrufeinstellungen
	Netzwerk
	Sicherheit
	Energiesparmodus
	Sprache
	Eingabe
	Flugzeugmodus
	Wiederherstellen

	Fragen & Antworten
	Kundenservice
	Pflege und Wartung
	Gerätedaten
	Garantieurkunde (Deutschland)
	Garantieurkunde (Österreich)
	SAR
	Lizenzvertrag
	Menübaum

